

	


Presseerklärung
SLLV bekräftigt seine Forderung: Gleicher Lohn für alle Lehrerinnen und Lehrer
10. Januar 2018
Saarlouis: Bezug nehmend zu der Aussage von Bildungsminister Commerçon, dass die ehemaligen Hauptschullehrer nicht mit einer Angleichung ihrer Bezüge an die ihrer Kollegen, also A13, rechnen können, erklärt sich der Saarländische Lehrerinnen- und Lehrerverband (SLLV) erneut solidarisch mit den berechtigten Forderungen der Kolleginnen und Kollegen. 
„So sollte aber nicht nur das Gehalt der ehemaligen Hauptschullehrer dem der Kollegen angepasst werden, sondern auch die GrundschullehrerInnen müssten adäquat bezahlt werden“, erklärt Lisa Brausch, die Vorsitzende des SLLV. 

Dem Saarländischen Lehrerinnen- und Lehrerverband drängt sich in diesem Zusammenhang gleichzeitig die Frage der Prioritätensetzung bei der Verwendung der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel auf. Zudem verweist der Verband auf die soziale Gerechtigkeit, die auch  bei der Bezahlung von Lehrkräften zum Tragen kommen müsse. 
Es gelte in Zeiten von äußerst schwierigen Bedingungen an den Gemeinschaftsschulen und auch an den Grundschulen ein Signal der Wertschätzung für die Arbeit der Kolleginnen und Kollegen zu setzen. 
Grundvoraussetzungen, die Problematik bei der Lehrerversorgung im Saarland zu beheben, sind dabei unter anderem eine attraktive Bezahlung, die grundsätzliche Abschaffung der reduzierten Eingangsbesoldung sowie die Verbesserung der Arbeitsbedingungen für alle Lehrkräfte. 
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